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1. UHU TUNNEL 

 

1.1 Projekt 

 

Nördlich des ehemaligen Haltepunktes Klusenstein durchfährt die eingleisige, nicht elektrifizierte 

DB-Strecke 2853 Menden – Neuenrade auf einer Länge von 117 m mit dem Uhu-Tunnel einen Berg-

sporn. Vor und hinter dem Tunnel quert die Strecke mit Brückenbauwerken die Hönne sowie die 

Kreisstraße 515. Das Tunnelportal am Tunnelende bei Bahn-km 6,998 besitzt kein eigenständiges 

Portalbauwerk. Der bestehende Portalkranz geht unmittelbar in den senkrecht anstehenden Fels 

über. 

 

Die 2011 durchgeführte geotechnische Begutachtung der südlichen Portalwand des Uhu-Tunnels 

an der DB-Strecke 2853 bei km 6,998 hat bestätigt, dass Stein- und Blockschlagrisiken bestehen, 

die zu einer Gefährdung des Schienenverkehrs führen. 

 

 

1.2 Sicherungsmaßnahmen 

 

Im Rahmen der Maßnahme wurden zur dauerhaften Sicherung der DB-Strecke 2853 Menden – 

Neuenrade die bestehenden tlw. nicht mehr intakten und dem Stand der Technik entsprechenden 

Sicherungen (Fangzaun und Übernetzung) rückgebaut. Zur dauerhaften Sicherung der Felsbö-

schung wurde ein Steinschlagschutzzaun sowie eine Übernetzung einer sich talseitig des Schutz-

zaunes anschließenden Teilfläche ausgeführt [Bild 1]. Zur Sicherung von Einzelrisiken wurden rück-

verankerte Spritzbetonplomben hergestellt.  

 

Insgesamt wurden zur Sicherung der Felsböschung ca. 25 m Fangzaun (Energieaufnahmevermö-

gen ≥ 750 kJ; Höhe ca. 3,5 m), ca. 450 m² Übernetzung und ca. 3 Spritzbetonplomben ausgeführt. 

Des Weiteren wurden im Rahmen der herzustellenden Sicherungssysteme ca. 6 m Fangzaun und 

ca. 100 m² Übernetzung rückgebaut. 

 

Zur dauerhaften Verankerung der Seilabspannungen des Fangzauns sowie der Randseile der Über-

netzung wurden Spiralseil-Anker mit Durchmessern von 10,5; 14,5 sowie 18,5 mm verwendet [Bild 

2; Anlage 1]. 
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Bild 1: Fangzaun und Übernetzung am Uhu-Tunnel (2013/2014) 

 

Bild 2: Seilabspannungen vom Fangzaun (2013/2014) 
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2. KAAN MARIENBORN  

 

2.1 Projekt 

 

Die zu sichernde Felsböschung befindet sich an der zweigleisigen, elektrifizierten, HAS Hagen Hbf 

– Haiger von km 108,600 bis km 108,810, rechts der Bahn, im Bereich der Gemeinde Siegen, Ge-

markung Kaan-Marienborn. Im Rahmen eines Ortstermins im März 2014 wurden neben dem Gleis-

bereich Stein- und Blockschläge festgestellt. Bedingt durch die zunehmende Verwitterung und den 

daraus folgenden Stein- und Blockschlägen durch Abgänge von Blöcken und Gesteinstrümmern bis 

in den Gleisbereich war die Betriebssicherheit der DB-Strecke gefährdet.  

 

 

2.2 Sicherungsmaßnahmen 

 

Zur dauerhaften Sicherung der DB-Strecke wurden in diesem Streckenabschnitt die Felsausbisse 

mit über Felsnägel rückverankerten und vorgespannten Übernetzungen gesichert [Bild 3]. Hierzu 

wurden vorwiegend Übernetzungen mit dem System TECCO G65/3 von Geobrugg hergestellt. 

 

Die zur Ausführung kommenden Übernetzungen bestehen aus einem über Felsnägel und Randseile 

befestigten, hochfesten Stahldrahtgeflecht, das mit Felsnägeln auf die zu sichernden Böschungsbe-

reiche befestigt wird. Zur dauerhaften Verankerung der Randseile der Übernetzung wurden Spiral-

seil-Anker mit Durchmessern von 10,5 und 14,5 mm verwendet [Bild 4; Anlage 1]. 
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Bild 3: Übernetzung in Kaan-Marienborn (2014) 

 

Bild 4: Verankerung der Randseile über Spiralseil-Anker (2014) 
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3. FELLERDILLN 

 

3.1 Projekt 

 

Die zu sichernde Felsböschung befindet sich an der zweigleisigen, elektrifizierten Strecke HAS Ha-

gen Hbf – Haiger von km 122,950 bis km 123,830, links der Bahn, im Bereich der Gemeinde, Haiger 

Stadt, Gemarkung Fellerdilln. Im Rahmen eines Ortstermins im März 2014 wurden neben dem Gleis-

bereich Stein- und Blockschläge festgestellt. Bedingt durch die zunehmende Verwitterung und den 

daraus folgenden Stein- und Blockschlägen durch Abgänge von Blöcken und Gesteinstrümmern bis 

in den Gleisbereich war die Betriebssicherheit der DB-Strecke gefährdet.   

 

 

3.2 Sicherungsmaßnahmen 

 

Zur dauerhaften Sicherung der DB-Strecke wurden in diesem Streckenabschnitt die Felsausbisse 

mit über Felsnägel rückverankerten und vorgespannten Übernetzungen und bergseitig daran an-

schließenden Auffangschürzen gesichert [Bild 5]. Hierzu wurden vorwiegend Übernetzungen mit 

dem System TECCO G65/3 von Geobrugg hergestellt. Die Bespannung der bergseitig daran an-

schließenden Auffangschürzen wurden entsprechend der talseitigen Übernetzung hergestellt. 

 

Die zur Ausführung kommenden Übernetzungen bestehen aus einem über Felsnägel und Randseile 

befestigten, hochfesten Stahldrahtgeflecht, das mit Felsnägeln auf die zu sichernden Böschungsbe-

reiche befestigt wird. Zur dauerhaften Verankerung der Randseile der Übernetzung wurden Spiral-

seil-Anker mit Durchmessern von 10,5 und 14,5 mm verwendet [Bild 6; Anlage 1]. 
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Bild 5: Übernetzung und Auffangschürze in Fellerdilln (2014) 

 

Bild 6: Verwendete Spiralseil-Anker (2014) 
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4. WINKHAUSER TUNNEL 

 

4.1 Projekt 

 

Direkt am Winkhauser Tunnel ereignete sich im April 2011 ein lokales Versagen eines Felskörpers 

mit ca. 5 m³. Es handelt sich um den Bereich bei km 21,880 rechts und oberhalb der Bahnstrecke 

Hagen - Oberhagen - Dieringhausen, DB Strecke 2810. Die Strecke 2810 Hagen - Oberhagen - 

Dieringhausen ist eine eingleisige, nicht-elektrifizierte Bahnstrecke. 

 

Die Strecke verläuft im betrachteten Abschnitt in NNW-SSO Richtung im Tal der Volme. Der Bereich 

mit einer Länge von rd. 140 m liegt in einem einseitigen Einschnitt. Rechts der Bahn befindet sich 

die o.a. Festgesteinsböschung mit einer Gesamthöhe von etwa 15 m, die auf den streckenparallel 

geführten Flügel des Portals des Winkhauser Tunnels zuläuft. Der Einschnitt hat eine Neigung von 

ca. 55°, lokal auch bis zu 80°. 

 

 

4.2 Sicherungsmaßnahmen 

 

Zur Vermeidung von weiteren Ausbrüchen wurde eine Übernetzung zwischen ca. km 21,760 und 

km 21,900 ausgeführt. Insgesamt wurde eine Fläche von ca. 2.500 m² übernetzt. Die Übernetzung 

erfolgte mit dem System SPIDER® von Geobrugg mit Maschendrahthinterlegung. Bergseitig wurde 

eine Auffangschürze (Länge ca. 140 m) angebracht [Bild 7]. 

 

Zur dauerhaften Verankerung der Seilabspannungen der Auffangschürze sowie der Randseile der 

Übernetzung wurden Spiralseil-Anker mit Durchmessern von 14,5 mm verwendet [Bild 8;  

Anlage 1]. 
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Bild 7: Übernetzung und Auffangschürze am Winkhauser Tunnel (2014/2015) 

 

Bild 8: Spiralseil-Anker zur Abspannung der Übernetzung (2014/2015) 



 

Erfahrungsbericht Spiralseilanker Seite  11 28.02.2018 

  
 

Erfahrungsbericht Seilanker_EBA_180228 

5. ZACHENBERG 

 

5.1 Projekt 

 

Die eingleisige, nicht elektrifizierte DB-Strecke 5634, Landshut – Bayerisch Eisenstein, verläuft im 

betrachteten Abschnitt in ostwestliche Richtung. Der Bereich der DB-Strecke 5634 zwischen Bahn 

km 99,380 und 99,530 befindet sich in einem ca. 25 m tiefen Felseinschnitt mit einer Böschungsnei-

gung beidseitig der Bahn, zwischen ca. 60° und 90°. Die Höhe der freien Felsböschung steigt von 

0 m auf maximal ca. 20 m südlich, rechts der Bahn (r.d.B.) bzw. 16 m links der Bahn (l.d.B.) in der 

Mitte an, um am Ende wieder auf 0 m zurückzugehen.  

 

Eine geotechnische Untersuchung im Jahr 2008 hat ergeben, dass flächige Steinschlag- und Block-

schlagrisiken sowie Felssturzrisiken bestehen, die erhebliche Risiken für die bahnbetrieblichen Ein-

richtungen darstellen. Eine Gefährdung für Personen ist somit nicht auszuschließen.  

 

 

5.2 Sicherungsmaßnahmen 

 

Zur dauerhaften Sicherung wurden die Felsböschungen links und rechts der Bahn mit einem Spiral-

seilnetz (System SPIDER® von Geobrugg) mit Maschendrahthinterlegung (max. 50 x 50 mm) über-

netzt [Bild 9]. Insgesamt wurden zur Sicherung ca. 5.200 m² Übernetzung mit Spiralseilnetz mit einer 

r.d.B. als oberer Abschluss anschließenden Auffangschürze (Länge ca. 180 m) ausgeführt.  

 

Zur dauerhaften Verankerung der Seilabspannungen der Auffangschürze sowie der Randseile der 

Übernetzung wurden Spiralseil-Anker mit Durchmessern von 14,5 mm verwendet [Bild 10;  

Anlage 1]. 
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Bild 9: Übernetzung und Auffangschürze in Zachenberg (2013/2014) 

 

Bild 10: Rückgespannte Auffangschürze System Tecco (2013/2014) 
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6. MATTINGER HÄNGE 

 

6.1 Projekt 

 

Die DB-Strecke 5851, Regensburg Hbf. StW 6 - Ingolstadt Hbf. führt zwischen km 10,200 und 13,250 

über weite Abschnitte unmittelbar am Fuß bis zu 60 m hoher, überwiegend vertikaler und teilweise 

auch überhängender Felswände entlang. Der Bahnkörper der elektrifizierten Hauptbahn verläuft auf 

ganzer Länge auf einem unterschiedlich hohen Damm in der, unmittelbar an die Felswände rechts 

der Bahn angrenzenden Talaue der Donau [Bild 11].  

 

Im Bereich der Felswände kommt es auf diesem Streckenabschnitt zu wiederkehrenden Beeinträch-

tigungen durch Stein- und Blockschläge, welche eine anhaltende Gefährdung für den Bahnverkehr 

darstellen. 

 

 

6.2 Sicherungsmaßnahmen 

 

Insgesamt wurden zur Sicherung der verschiedenen Abschnitte ca. 7.550 m2 Übernetzung mit Spi-

ralseilnetz, ca. 65 m Fangzaun mit einem Energieaufnahmevermögen von 250 kJ, ca. 450 m Fang-

zaun (Energieaufnahmevermögen von 500 kJ) sowie ca. 545 m Fangzaun (Energieaufnahmever-

mögen von 1.000 kJ) sowie ca. 215 m Auffangschürze ausgeführt. Zur Sicherung von Großrisiken 

wurden zusätzlich Einzelvernagelungen sowie Spannseilumgurtungen ausgeführt. Des Weiteren 

wurde ein Netzvorhang hergestellt. 

 

Zur Befestigung der Randseile der Übernetzungen, zur bergseitigen Abspannung der Fangzäune 

sowie zur Abspannung der Auffangschürze wurden Spiralseil-Anker mit Durchmessern von 14,5 so-

wie 18,5 mm verwendet [Bild 12; Anlage 1]. 
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Bild 11: Fangzäune, Übernetzungen und Auffangschürzen an den Mattinger Hängen (2012/2013) 

 

Bild 12: Seilabspannungen vom Fangzaun (2012/2013) 
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7. HAGEN-OBERHAGEN (DIERINGHAUSEN) 

 

7.1 Projekt 

 

Die ehemals zweigleisige, nicht elektrifizierte DB-Strecke 2810, Hagen-Oberhagen – Dieringhausen 

durchfährt im Streckenabschnitt zwischen Rummenohl und Brügge (Westf.) im Anschluss an die 

Überquerung der Bundesstraße B 54 und der Volme mehrere Bergsporne. Bei sieben 

Felsböschungen zwischen Bahn-km 14,970 und Bahn-km 21,000 r.d.B und l.d.B an der Strecke 

2810 wurden bei Regelbegutachtungen bei 1 Böschung l.d.B. und 6 Böschungen r.d.B. Bereiche 

lokalisiert, die zu einer Einschränkung der Betriebssicherheit der Strecke führen können. 

 

 

7.2 Sicherungsmaßnahmen 

 

Als Sicherungsmaßnahme wurde eine Kombination aus Steinschlagschutzzäunen und 

Übernetzungen sowie Spritzbeton- und Einzelsicherungen ausgeführt [Bild 13]. Insgesamt wurden 

zur Sicherung der sieben Felsböschungen ca. 320 m Fangzaun und ca. 11.690 m² Übernetzung 

ausgeführt. Nach örtlicher Festlegung wurden Einzelsicherungen und Spritzbetonunterfangungen 

hergestellt. Des Weiteren wurden im Rahmen der Maßnahme jeweils auf der Länge der einzelnen 

Sicherungsbereiche die bergseitigen Bahngräben geleert und nach Festlegung der Bereiche durch 

die BÜ die Randwege modelliert. 

 

Zur Befestigung der Randseile der Übernetzungen sowie zur bergseitigen Abspannung der Fang-

zäune wurden Spiralseil-Anker mit Durchmessern von 10,5 und 14,5 mm verwendet [Bild 14; 

Anlage 1]. 
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Bild 13: Übernetzungen und Fangzäune in Hagen-Oberhagen (Dieringhausen) (2016/2017) 

 

Bild 14: Spiralseil-Anker zur Abspannung der Übernetzung (2016/2017) 




